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20 Jahre VEB Kombinat Fortschritt - landmaschinen - Neustadt in Sachsen 

Am 2. lIf a i 1951 erfolgte auf Bcschluß des Ministeriums für 
Maschinenba u die Ve l'e inigung der fünf ostsächsischcll 
Landmnschin enbetriebe H erkldes La ndm aschin enfabrik Neu· 
stadt, La ndmaschin en fabrik Stolpen, Landmaschinen- und 
Gelriebebau Kirscha u, Landm aschinenfabrik ßischofswerda 
und "Kombinus'; Si'ngwitz zu ein em der ersten Kombinate 
unscrer dama ls noch jungen Republik. Neben einer Viel­
zahl von landwirtschaftlichen Gerä ten, z. B . l'vlotorjauche­
pumpen, Düngstreuer, Anbaumähbalken, TI'ommelgeblüse­
häcksler und Mähdrescher (Bild 1), li efe rte das Kombina t 
se in erzc it der Landwirtscha ft des In- und Au sland s Dresch­
maschin en dcr T ypen "Ha mHer" und "ND 403". 

Im J ahre 1.953 rollten die ers ten n üum- und Sammelpres­
sen auf di e Felder. Sie tl'ugen dazu bei, den vera lte ten Ma­
schinenpa rk in der Landwirtscha ft zu verbessern und die 
El'I1te ziig ige r aLs früher zu bergen. 

Nachdem Kombinatsdirektor BERNHAHD THIEIVIE 1952 
dem ersten P räs identen unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, 
WILHELM PIECE-, die Verpfliclltullg der l ortschrittw erkcr 
übergeben ha LL e, das staa tlich gepl ante Gcwinn soIl zu er­
füll en , konnte im J ahre 1953 der gepl ante Gewinn des Kom­
bina ts mit 500000 ]VI überboten werd en . Die folgenden 
J ahre wa ren gekennzeichnet durch die schöpferi sche M>a ssen­
initia tive der Fort.,chrillwerker im W ellbewerb. Dabei ge­
lang es mehrfach , die Wnnderfa hne des l\Iini st errates d er 

Bild 1. Mähdrescher ,, 52" bei der Arbeil 

Deutsche Agr, rtechnik . 21. Jg .. HeH6 . Juni 1971 

DDR für hen 'orrllgend c Produkti onsle ist.ungen zu erringen. 
Das Kombin a t erfüllte am 31. J nn. 1955 a ls ers ter Be trieb 
im Bere ich des Ministeriums für Maschin enba u den ersten 
Fünfj ahrplan in 4 Jahren und 1 i\'Iona t. Für die gleich­
zeitig a uf nll l' 1l Gebie ten efl'eichtcH ökonomi sch en Erfolge 
wurd e da·s Kollektiv der Fortscltrillwerker am 29. April 
1955 mit dcm Orden "Banner der Arbeit" ausgezeichnet. Die 
Landwirtschnft de r Dnn erhielt im Zeitraum des e rsten 
Fünfjahrplan es für 45 Mil!. Ma rk zusätzlich neue Landma­
schinen , e in schöner Beweis für die sich immer fes ter ge­
sta ltend en Bündnisbeziehungen zwischen Arbeitern und 
Bauern . 

Im J ahre 1957 gelang dem Kombinnt bei einigen Erzeug­
nissen, wie den Dreschmaschinen K 117 (Bild 2) lind K 1li1, 
dem Mählud er und dem Mühh äcksler, der Durchbruch zur 
We1tspitze. Zehn Erzeugnisse des Kombinats erhi elten in­
zwischen das Gütezeichen "S" . 

1957 begann a uch die Produklion von 18 neuen Erzeug­
nissen. In dieser Zeit stellte dcr Aufba u \l cs Kund endiens tes 
und des Vertragswerkställensystems cin Mu ste rbeispiel illl 
Maschin enba u dar und trug wesentlich zur Erfüllung der 
stä ndig wachsend en Exporta ufgu bell b ei. Im Jahre 1955 
el'l'eichte der Export die l\Iilli onen-GI·enze. Von Anfa ng an 
wurd e dabei dem Export in die Sowje tunion größtes Augen­
merk geschenkt. 1957 cxporlie rte IIn se r Kombinat für etwa 
31 Mill. nulle l in die ~"wjetunioll . 

Bild 2. Dl'cschmascllin c J( 117 im Eins:l Lz 
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Bild 3. ~Iähdrescher E 175 

Die schnelle Entwicklung der Landwirtschaft stellte hohe 
Anforderungen an die Forschungs- und Entwicldungsabtei­
lungen des Kombinats. Die kurzfristige Einführung von Er­
zeugnissen, wie Räum- und Sammelpresse, Mählader, Par­
zellendresehmaschine, Stalldungstreller und Mähhäcksler für 
die Maissilage, in die Produktion war ein wichtiger Beitrag 
zur Lösung der dringendsten Aufgaben in der Landwirt­
scllaft. 

1959/60 übernahm das Kollektiv des Betriebes III; Sing­
witz, die Mähdrescherproduktion aus dem VEB Weimar­
Werk. Am 25. April 1060 verließen die ersten serienmäßig 
gefertigten Mähdreschet· des Typs E 175 mit dem Güte­
zeichen ,,1" die Taktstraße im Betrieb III. Damit begann 
im Kombinat die ;\lähdrescherproduktion und noch im 
gleichen Jahr wurden mehr als 1 000 Mähdrescller E 175 
(Bild 3) gebaut. Im gleichen Jahr wird die noch heute be­
währte Hochdrucksammelpresse K 441/1 entwiclcelt und pro­
duziert. Dieses Erzeugnis bewies in den Folgejahren hohe 
Leistungsfähigkeit und erhielt mehrere Goldmedaillen auf 
internationalen Messen und Ausstellungen. 

Auf dem VIII. Deutschen Bauernkongreß 1964 in Berlin be­
tonte WALTER ULBRICHT, daß die bessere Versorgung 
der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln vor allem industrie­
mäßige Methoden in der Landwirtscllaft erfordere. Dazu 
gehören leistungsstarke Maschinensysteme. Die Beschlüsse 
des VI. Parteitages der SED und des VIII. Deutschen Bau­
ernkongresses sind flir die weitere Entwicklung des Kom­
binats richtungweisend. 

In zunehmendem i\Iar.e werden hochproduktive Landma­
schinen hergestellt, das Kombinat zählt seit 1966 zu den 
größten und leistungsfähigsten Betrieben des Landmaschi­
nenbaus unserer Republik und in Europa. 1966 lief der 
10000. Mähdrescher vom nand. 

Um den Forderungen der Landwirtschaft nach einem Mäh­
drescher, der dem Höchststand entspricht, die Entwicldung 
zu Kooperationsketten ermöglicht, zur weiteren Mechanisie-

Bild Ii. l\Iähdl't.'scllcr E SI:.! 
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rung der Landwirtschaft beiträgt, die Einsatzmöglichkeiten 
am Hang erweitert sowie die Einsatzkosten und Körner­
verluste senken hilft, gereclIt zu werden, wurde der Hoch­
leistungsmähdrescher E 512 (Bild 4) entwickelt und nach 
sehr kurzer Entwicklungszeit 1968 in die Serienproduktion 
überführt. Auf dem X. DeutsclIen Bauernkongreß wurden 
am 14. Juni 1968 die ersten 20 lVlähdrescher E 512 an 
WALTER ULBRICHT übergeben. Die Fortschritlwerkcr 
hatten so den Auftt·ag des VIII. Deutschen Bauernkongres­
ses erfüllt und mit dem E 512 ein Spitzenerzeugnis ge­
schaffen. 

Im Glückwunschschreiben WALTEn. ULBRICHTS an unser 
Kombinat anläßlich der Ubergabe von 300 E 512 an die 
fortgeschrittensten Kooperationsgemeinschaften und LPG 
heißt es u. a.: "Es hat sich bereits in der Praxis bestätigt, 
daß der Einsatz des neuen leistungsfähigen Mähdrescher­
typs nidIt nur zu einem bedeutenden Fortschritt in der 
Getreideernte füh!'t, sondern daß damit auch der Anfbau 
indust.riemäßig produzierender Kooperationen der Pflanzen­
produktion gefördert wird. 

Der Einsatz des Mähdreschers E 512 und die schrittweise 
Vervollkommnung eines leistungsfähigen Maschinensystems 
für die industriemäßige Getreideproduktion zeigen, welchen 
großen Einfluß die Arbeit der Landmaschinenbauer auf 
den wissenschaftlich-technischen und gesellschaftlichen Fort­
schritt in dieser zweiten l')tappe der sozialistischen Um­
gestaltung unserer Landwirtschaft besitzt." 

Das Entwicklungskollektiv des E 512 erhielt den National­
preis. Die Verleihung des höchsten Gütezeichens der DDR 
für den E 512 krönte die Arbeit aller Beteiligten an der 
Entwicklung und Produktion des E 512. Inzwischen hat 
sich der Mähdrescher E 512 auf den Erntefeldern der Re­
publik und im Ausland hervorragend bewährt. Zahlreiche 
Goldmedaillen und Diplome sind ein Ausdruck seiner in­
ternationalen Anerkennung. 

Ab 1. Jan. 1970 arbeiten entsprechend den Beschlüssen des / 
ZK der SED zur weiteren Konzentration der Produktion 
20000 Werktätige in den 19 Kombinatsbetrieben. Zur Leip­
ziger Friihjahrsmesse 1970 stellte das Kombinat erstmals 
die kompletten Maschinensysteme Getreideproduktion und 
-verarbeitung sowie Halmfutterproduktion und -verarbei­
tung vor und kam damit seiner neu festgelegten System­
verantwortlichkeit nach. Gleichzeitig zeigte das Kombinat 
mit den selbstfahrenden Feldhäclcslern E 280 lind Schwad­
mähern E 301 zwei vielbeachtete Neuentwicldungen, die die 
gesamte Halmfutterproduktion revolutionieren. Nach erfolg­
reicher Erprobung erhielten diese beiden neuen Schlussel­
maschinen des JVla~chinensystcms Halmfutterproduktion und 
-verarbeitung Jas höchste PräJikat "Gut geeigriet". Die Ent­
wiclclung der beiden neuen Geräte beanspruchte nur 3 Jahre 
und 8 Monate. 
Damit wurden die guten Erfahrungen bei der Entwicklung 
des E 512 (4 Jahre und 2 Monate) erfolgreich genutzt. 

Bild 5. Netzbandofen für Brötchenteige 
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Unser porlräl 

Professor Dr.-Ing. 

RU DOLF SOUCE K 

Zum 1. September 1970 wurde Dr. Ing. R. SOUCEK zum 
ordentlichen Professor mit Lehrauftrag für das Fach "Land­
maschinenteelmik" an die TU Dresden berufen. Er über­
nahm gleichzeitig die bis dahin von Prof. Dr.-Ing. GRUNEn 
ausgeübte Leitung des Bereiches Landmaschinentechnik und 
die Funktion des Stellvertreters für Erziehung, Aus- und 
Weiterbildung des Direktors der Sektion Kraftfahrzeug-, 
Land- und Fördertechnik der Technischen Universität Dres­
den. 

RUDOLF SOUCEK wurde am 4. Dezember 1931 als Sohn 
eines Landwirts geboren und war selbst in der Land,virt­
sellaft tätig. Nach erfolgreich beendeter Lehre als Maschimen­
schlosser erwarb er 1953 an der Arbeiter-und-Bauern-Fakul­
tät der TH Dresden die Hochschulreife. Daran anknüpfend 
nahm er ein Studium in der Fachrichtung Landmaschinen­
technik der TI! Dresden auf, das er 1959 mit der Anferti­
gung einer Diplomarbeit zum Thema "Entwurf einer hy­
draulisch betätigten Grabenräummaschine" erfolgreich be­
endete. Ansellließend WHr er bis 1962 als wiss. Assisten t und 
bis 1966 als wiss. Oberassistent an dem von Prof. Dr.-Ing. 
GRUNEH. geleiteten Institut für Landmaschinentechnik der 
TU Dresden tätig. 

'Nährend dieser Zeit entwickelte er sich zu einem außer­
ordentlich fähigen \Vissenschaftler und HochsellUliehrer. Er 
beschäftigte siell insbesondere mit Problemen der Land­
machinemkonstruktion, der Untersuchung von Landmaschi­
nen und der l\leßteclmik. Seine wissensch-aftliche Arbeit 
fand ihren Niederschlag u. a. im erfolgreichen Abschluß 
der ForsellUngsaufgaben "Untersuchungen an Konstruktions­
elementen der Landmaschinen" und "Entwicklung der Kar­
toffel-Nachsammelmaschille". Zahlreiche Veröffentlichungen 
zu Fragen des Antriebs der Landmaschinen und der Land­
maschinenuntersuchung stammen aus dieser Zeit. 

Seit 1959 ist RUDOLF SOUCEK erfolgreich in der Lehre 
tätig. Neben der ständigen Betreuung von studentischen 
Beleg- und Diplomarbeiten wurden ihm für die Ausbildung 
der Direktstudenten der Fachrichtung Landmaschinentech-

Zu Ehren des 25. Jahrestages der SED lief die Serienpro­
duktion der Feldhäcksler E 280 und der Schwadmäher 
E 301 an. Das Produktionsprogramm des Kombinats umfaßt 
im 20. Jahr seines Bestehen; Erntemaschinen, Anlagen für 
die Annahme, FördeJUng, Trocknung, Lagerung und Aufbe­
reitung von Getreide, Getreidemühlen, Mischfutterwerke, 
Zerkleinerungswerke, Preßalllagen, Maschinen u-nd Anlagen 
für die Schäl- und Getreidemüllerei, Sudhausanlagen sowie 
Bäckereimaschinen und -anlagen (Bild 5). 
Zu Ehren des VIII. Parteitages der SED haben sich die 
Werktätigen des Kombinats hohe Ziele im sozialistischen 
Wettbewerb gestellt. Im Mittelpunkt ihrer Initiative stehen 
die tennin- und qualitätsgerechte Erfüllung aller staat-
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nik und der Studenten des Industrie-Instituts der TU Dres­
den Lehraufträge in den Fächern "Landmaschinen technik", 
"Lalldmaschinenkonstruktion" und "Landmasellinenuntersu­
chung" übertragen. 

Gleichzeitig war er aktiv in zahlreichen gesellschafllichen 
und wissenschaftlich-technischen Arbeitsgruppen und Gre­
mien tätig. Als Vorsitzender der Gruppe "Erntemaschinen" 
des Zentralen Arbeitskreises für Forschung und Technik 
"Landmaschillen- und Traktorenbau" und Mitglied des Ent­
wieldungsbeirates in den Betrieben VEB Weimar-"Werk und 
VEB Kombinat Forschritt Neustadt wirkte er von 1962 
bis 1966. 19G7 promovierte er an der Fakultät für Ma­
schinenwesen der TU Dresden mit einer Arbeit zu "Unter­
suchungen über den betriebsbedingten Kardanfehler im 
Gelenkwellentrieb zwischen Traktor und Aufsattel- oder An­
hängemaselline", nachdem er bereits zu Beginn des Jahres 
1967 eine Praxistätigkeit im VEB Weimar-Werk aufge­
nommen hatte. Hier war er zunächst al,s Gruppenleiter für 
Meßtechnik und technische Prüfung neuer Erzeugnisse im 
Rahmen der Werkerprobung des Betriebes tätig und über­
nahm ab 1969 die Leitung der Hauptabteilung Erprobung 
des neu gebildeten \Veimar-Kombinats. Er wirkte in dieser 
Zeit insbesondere bei der teellnischen, Funktions- lmd Ein­
satzerprobung neuer Erzeugnisse der Maschinensysteme 
Kartoffel- und Rübenproduktion sowie der Bodenbearbei­
tung mit. 

Neben der umfangreichen praktischen Tätigkeit und der 
Bewältigung verantwortungsvoller Leitungsaufgaben unter­
hielt R. SOUCEK in dieser Zeit stets eine enge Verbindung 
zur TU Dresden. Er verstand es vorzüglich, die Ausbildung 
der Studenten sinnvoll mit der Lösung wissenschaftlich­
technischer Aufgaben der Industrie zu verbinden und sie 
im wissenschaftlich-produktiven Studium unter Praxisbe­
dingungen zu fördern. Seine Mitarbeit bei der Durchführung 
der 3. Hochschulreform an der TU Dresden fand bis zu 
seiner Berufung zum ordentlichen Professor zunächst ihren 
Ausdruel, in der Beru fung in den Sektionsrat der Sektion 
Kra~tFahrzeug-, Land- und Fördertechnik lffid zum Honorar­
professor für Landtechnik der TU Dresden im Jahre 1969. 

Prof. Dr.-Ing. SOUCEK hat sich die Aufgabe gestellt, einen 
wesentlichen Beitrag zur Entwicklung sozialistischer Wissen­
schaftler und Hochschul-Ingenieure nach dem auf dem VII. 
Parteitag der SED gekennzeichneten Leitbild zu leisten. Da­
bei setzt er hohe Maßstäbe an eine tiefe Grundlagenaus­
bildung in den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fä­
chern und die Verbindung der Fachausbildung mit der 
marxistisch-leninistischen Bildung und den geselJsellaftlichen 
Ent\\' ic1dullgsprozessen. . 

Prof. Dr.-Ing. SOUCEK ist aktiv in leitenden Funktionen 
gesellschaftlicher Organisationen tätig. Sein Arbeitsstil ist 
gekennzcielmet durch hohe Anforderungen an sich seihst 
und seine Mitarbeiter, durch pädagogiselles Geschick lind 
enge Bindung zur sozialistischen Praxis, ' "0 1' allem zu den 
Betrieben des Landmaschinenbaues. A 8309 

lichen PlanauIgaben und die weitere Durchsetzung des 
ökonomischen Systems des Sozialismus im Kombinat durch 
Anwendung des Systems der Planung, des Systems der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung, des Q uali tä tssicherungssy­
stems und der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation in den 
Betrieben des Kombinats. 

Die erfolgreielle und dynamische 20jährige Entwicklung 
des Kombinats Fortschritt ist ein Ergebnis der klugen, ziel­
strebigen und weitsichtigen Wirtschaftspolitik der Partei 
der Arbeiterklasse in unserer Republik. 

Dipl.-Journ. H.-P. MULLER, Leiter der Abteilung OrrenUichkeitsarbeit 
des VED Kombinat Fortschritt A 8343 
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• 

Ral;OHalis;eruHg ;H der Karloffe/produkl;oH 

Die Intensivierung der Kartoffelpflege 

durch den Einsatz des Kopplungswagens T 890 

Angeregt durch die hier erfolgte Veröffentlichung über die 
Einsatzmöglichkeiten des Kopplungswagens T 890 1 sollen die 
Erfahrungen mit diesem Gerät in der Kartoffelpflege be­
handelt werden. 

Die Entwicklung leistullgsstärkerer Traktoren mit größeren 
Reifen, die Erweiterung der Spul'breite von 125 auf 150 cm 
sowie die Konzentra tion des f';:Jl'toffelb a us verursachten in 
der Praxis zwangsläufig eine Veränderung der bisherigen 
Anbaulechnologie. Die scit 1967 in unserem Betrieb ein­
geführte Reihenentfernung von 75 em für alle Kartoffel­
flächen war demzufolge eine zwnngsläufige Angleichung an 
die Spurbreite des Traktors und ermöglichte die Verbreite­
rung der Legemaschinen und Pflegegeräte von 4 auf 6 
bzw. auf 12 Reihen. Mit Zunahme der Traktormasse er­
höhen sich allerdings auch die Drlltkschäden bei der Be-

Lehr- und Versuchsgut Noitzsch der DAL zu Rerlin 
, s. H. 1/1971, S. 9 und H. 2/1971, S. 57 

Vereint zu höheren Leistungen 

Aus Anlaß des 20jiihrigen Bestehens des VEB Kombinat 
Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (5a.) hielt die KOI1l­

binatsleitung eine Pressekonferenz ab. In seinem einfüh­
renden Referat zeichn ete Kombinatsdirektor 01'. BERN­
HARD THIEME ein ei ndrucksvolles Bild \"on der Ent­
wicklung des KombinaIs. Die historische Entwicklung des 
fortschritt-Kombin a ts wurde im vorhergehenden Beilrng 
bereits gewürdigt, wir möchten diese Schilderung noch durch 
einige auf der Pressekonferenz dargelegte fakten ergänzen. 

Die von allen Werktätigen des Kombinats im La ufe der Eut­
wicklung vollbrachten Leistungen und der Erfolg bei der 
Bewiiltigung aller Wachstumsschwierigl<eiten werden besou­
ders deutlich anhand einiger Zahlen der Entwicklung, die 
in T'afel 1 zusammengestellt sind. Die Steigerung der \Va­
renproduktion auf der Basis eines entsprechend erweitertcn 
Warensortiments spiegelt anniihernd die gewaltige Umge­
staltung in der Landwirtschaft der DDR wider. Das be­
eindruckende Anwachsen des Exports ist u. a. auf das Ange­
bot geschlossener Maschinensysteme hoher Qualität zurück­
zuführen, wodurch sich eine steigende Konkurrenzfähigkeit 
auf dem Weltmarkt entwickelte. Kombinatsdirektor 01'. 
THIEME wies in seiuem Referat eindeutig nach, daß ge­
schlossene Maschinensysteme auch weiterhin bestimmend 
für die Produktion des Kombina ts sein müssen. 
für die exnkte Bestimmung der weiteren Entwicklungs­
richtungen ist nebe'n der Bewültigung der Tagesprobleme 
eine umfassende Prognosearbeit notwendig, die in Neustadt 
beispielhaft betrieben wird . Die Erfolge des Kombinats bei 
der Verkürzung der Entwicklungszeiten sind mit auf diese 
Prognosearbeit sowie a uf das qualifizierte System dei' Pla­
nung der Produktionsvorbereitung zurückzuführen_ Dam i·t 
verbunden ist notwendigerweise die s tändige Qualifizicrung 
aller Mitarbeiter, als Beweis der hierbei erreichten Erfolge 
seicn nur zwei ZahleIl angeführt: die Anzahl der Hoch­
und Fachschulkader betrug im Jahr 19S"! 22, dagegen im 
Jahr 1970 bereits 180ü. 
Zum Ausd ruck kommt die neue Qualitüt tIer PlalllLng und 
Leitung auch darin, daß z. Z. im EDV-Zentrum des Kom­
bina ts rd. 300 Mitarbeiter beschäft.igt sind. Die vorhan­
denen EDV-Anlagen werden hier auch weitgehend für 
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arbeitung, die bei den witterungsbedingten Bodenverhält­
nissen in starkem l'vIaße schwanken können. Es geht also 
darum, die Nachteile der verbreiterten, technisierten Kar­
toffelpflege mit dem Traktor a uf ein lVIinimum zu begren­
zen und den Vorteil der wesentlich gesteigerten Arbeitspro­
duktivität noch weiter auszubauen. 

Voraussetzungen 

In Zusammenarbeit zwischen dem Institut für Landmaschi­
nentechnik Leipzig und unserem Betrieb sollte die Kartof­
felpflege innerhalb der neuen Anbautechnologie auf 12 
Reihen ausgedehnt werden . Für die entsprechende Arbeits­
breite von 900 cm wurde der Traktor ZT 300 eingesetzt, um 
eine weitgehende Auslastung dieses leistungsstarken Trak­
tors zu erreichen. Trotz des ungünstigen Frühjahrs 1970 
war es möglich, das Auspflanzen der Kartoffeln bis zum 
28. April abzuschließen, so daß eine reibungslose Bestellung 

Tarell. Entwicklung dcs VER Kombinat Forlschritt 

Kcnnzirrer 1951 1060 1965 1970 

\\' arenprodul< I ion M ill. M urk 12 1.'J 7 18a 874 
Export Mil!. Mark 0,027 2', 58 3 /.5 
Anzahl d'or Reschäfliglen 1200 6000 7 500 20000 
\Yarenproduklion je DeschüC-
liglcn (rclnliv) 100 2"5 252 .'J37 

Festigkeits- und andere Konstruktionsberechnungen , für Be­
rechnungen der Parallleter zukünftiger Maschinensysteme 
sowie für die Erarbeitullg von Angebotsprojekten für spe­
zifische Bedingungen eingesetzt. Bereits jetzt arbeitet man 
au der Aufstellung von Progrcllumen für neue, noch lei­
stungsfähigere EDV-An lagen , u. a. zur R6alisierung von 
Aufgaben des Kombina ts im Rahmen des Forschungsver­
bandes "au tevo". 

Der in der lJberschrift zum Ausdruck gekommene Leit­
gedanke trifft auch vollinlwltlich für die weitere Forschung 
zu. Durch Bildung von Forschungsverbiinden für die ' bei­
den vom Kombinat zu betreuenden Maschinensysteme wur­
den alle Kapazitäten, die auf diesen Gebieten wirkw.m sind, 
zusal1lmengefaßt, um damit Zweigleisigkeit in der Entwick­
lung und uneffektive Nutzung von Forschungspotential 
wei tgehend auszuscha lien . 

In ähnlicher Weise erfolgreich entwickelt sich die Zusam­
menarbeit mit den sozialistischen Ländern. Immer mehr 
kommt es zu langfristigen Abstimmungen der Maschinen­
systeme. Der wichtigste Partner des J(ombillrats im Ausland 
ist die Sowjetunioll, insgesamt bestehen Handelsbeziehun­
gen zu 36 Läudern. Der zu Beginn dieses Jahres gebildete 
Betrieb XVIII für Generalauflragnehmerschaft soll insbe­
sondcre helfen, die von den ausländischen Partnern ge­
wün schten komplexen Lösungen ihrer i\lechanisierungspro­
blem e zu realisieren. 

Allen \Vcrktätigen des VEB Kombinat Fortschritt .übcrmit­
teIn wir :luf diesem vVege unsere Gratulation zu den his­
her erreichten Erfolgen und wünschen ihnen weiterhin gulc 
Ergebnisse in ihrer ,\.rbeit zum Wohle unserer sozi,alisti­
schen Landwirtschaft und der gesamten Volkswirtschart der 
DDR. A 8365 
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..Neue Oeclulik im PflaHzeHschul~ 

6. Pflanzenschutztechnische Tagung in der DDR 

Die sozialistische Rationalisierung im Pflanzenschutz unter 
den Bedingungen der weiteren Intensivierung der sozia­
listischen Landwirtschaft war Thema einer gemeinsamen 
Veranstaltung des FV "Land- und Forsttechnik" der KDT 
mit seinem FA "Pflanzenschutz", des Instituts fiir Pflan­
zens~hutzforschung Kleinmachnow (Biologische ZentmInn­
stalt Berlin) der DAL zu Berlin und des VEB Weimar­
Kombinat - Landmaschinen - vom 3. bis 5. Februar 1D71 
in Leipzig. Eine kleine Ausstellung unter dem Motto ,,20 
Jahre sozialistische Gemeinschaftsarbeit zur Anwendung 
moderner Technologien im Pflanzenschutz in der DDR" 
würdigte im Zusammenhang damit rech t anschaulich die 
vielseitige und erfolgreiche Tätigkeit des F~chausschusses 

"Pflanzenschutz" von 1951 bis 1971. Sie fand bei den mehr 
als 250 Teilnehmern der Tagung - unter ihnen zahlreiche 
ausländische Gäste - lebhaftes Interesse, dem auch der 
FA-Vorsitzende, Obering. H. DtJNNEBElL, in seinem RÜck· 
blick auf die Arbeit des Gremiums nachkam. Dabei ging 
er abschließend auf die Zielstellung für die weitere Gemein­
schaftsarbeit bei der Entwicklung von rationellen, kosten­
senkenden Technologien im Pflanzenschutz als einer Ver­
pflichtung des Fachansschusses zum 25. Jahrestag und zum 
VIII. Parteitag der SED ein. 

An der Spitze der insgesamt 24 Vorträge (t3 ausländische, 
11 DDIl) stand das Grundsatzreferat zum Tagungsthema 
von Prof. Dr. L YR, Direktor des Instituts für Pflanzen­
schutzforschung. Er behandelte dabei d",s komplexe Problem 
der Einführung des Teilsystems des integrierten Pflanzen­
schutzes und an hand von fiinf Beispielen die vVechselwir­
kung von Faktoren , die diesen Komplex beeinflusseil. I<om­
binatsdirektor Ing. SCHOLWIN (Weimar-I<ombinat) und 
Generaldirektor Dr. BACH (VVB Agrochemie und Zwi­
schenprodukte) beschäftigten sich sowohl mit den Aufgaben 
der Landmaschinenindustrie als auch der chemischen In­
dustrie bei der Entwicklung lind Bereitstellung von PClan­
zensJlUtzmaschinen und -mitteln. 

Eine Ileihe in- lind ausländischer Referenten befaßte sich 
vornehmlich mit den neuen Pflanzenschutzmaschinen im 
Baukastensystem und den Erfahrungen damit in der DDR 
und im ;ozialistischrn Ausland. Die schwerpunktartige 
Schaffung des Baukastensystems bei der Entwicklung neuer 
Pflallzenschutztechnik in vorbildlicher kooperativer Zusam­
menarbeit von BBG Leipzig und Landmaschinenfabrik 
Budapest soll sowohl einer gesteigerten Leistung und 
Arbei~sproduktivität dienen als auch den unterschiedlichen 
Einsatzbedingungen der Pflanzenschutztechnik im In- und 
Ausland gerecht werden. J\Iaterialökonomisch bedeutsam ist, 
daß mit einer geringen Anzahl von Baugruppen vielfältige 
Varianten von Maschinen hergestellt werden können, mit 
denen alle bisher iiblichen Verfahren (Spritzen, Sprühen, 
Nebeln, Släuben) anwendbar sind. Bereits während der 
Tagung I<onnie Illan die ausgestellten Maschinen besichtigen 
und in einem Film der Landmaschinenfabrik Budapest so­
wie am letzten Tage bei einer Vorführung im Einsatz 
sehen. 

Weitere zwei Referate betraf<'n das Beizen als Pflanzen­
schutzverfahren mit der neuen Technik, wobei der bei 
uns neu entwickelte kombinierte Kartoffelbeizer sowie die 
neuen ungarischen Beizmaschinen vorgestellt wurden ("5ta­
bitox" und "Mobitox'·). Auch diese Maschinen konnten wäh­
rend der Tagung besichtigt werden. Sie haben sämtlich 
eine größere Beizleistung (2 bis 15 I/h) als die bisher bei 
uns verwendeten Beizmaschinen. 
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Recht interessant erschien auch der Bericht über den Ein­
satz der Maschinenfamilie "Gramospray" aus der UVR zur 
chemischen Unkrautbekämpfllng, so z. B. speziell zum 
Bandspritzen in vier Reihen, zur Unkrautbekämpfung in 
Baumreihen, zwischen den Bäumen, zur Unterblattspritzung 
im Mais, usw. 

Zum Spezial thema "Agrarflug" gab es wichtige Hinweise 
zum Flugzeugeinsatz in ACZ sowie Resultate der avioche­
mischen Desikkation. 

Die Betrachtungen zum Driftsprühen in Feldkulturen der 
DDR fanden große Aufmerksamkeit. Diese Methode wird 
bei uns seit zwei Jahren verfahrenstechnisch untersucht, 
weil sie möglicherweise maßgeblich zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität bei der A usbringung chemischer Pflan­
zenschutzmittel beitragen kann. Die Herbizid-, Insektizid­
und Fungizidbehandlung sowie die Defoliation sind bei J 

' Feldkulturen grundsätzlich möglich, je nach ArbeitsverIah­
ren mit 20 bis 60 m Arbeitsbreite und 50 bis 1801fha Auf­
wandmenge. Von einer Behandlung der I'eldkulturen mit 
I<ontaktherbiziden muß abgeraten werden. 

Außer halb der rein technischen Pflanzenschutzproblerne ga­
ben zwei sowjetische Beiträge "Mittel und Methoden zur 
Ausarbeitung integrierter Systeme der Schädlingsbekämp­
fung" und "Ergebnisse der Prüfung von Chemosterilantien 
an einigen Schadinsekten in der Armenischen SSR" wichtige 
Hinweise für den integrierten Pflanzenschutz. So war u. a. 
zu hören , clnf.\ mikrobiologische Präparate - in erster Li­
nie Endobakterin-3, Dendobnzillin und Beauverin - in der 
UdSSR bei der Schädlingsbekämpfung breite Anwendung 
gefunden haben . Mit Hecht wurde dazu bemerkt, daß für 
die Ein[ühlUng neuer Verrahren des Pfl.anzenschutzes eine 
ständige und gründliche Qualifizierung der Pflanzenschutz­
kader bis in die landwirtschaftlichen Betriebe hinein unbe­
dingt notwendig ist. Das gilt übrigens auch für die Ein­
führung der modernen Prlanzenschutztechnik, wie sie auf 
dieser Tagung vorgestellt wurde. 

Am Abend des ersten Tages übergab Prof. Dr. habil. G. 
MAINZ - stellvertr. Vorsitzender des Fachverbandes - an 
mehrere langjährige Mitarbeiter des Fachausschusses und 
einiger Arbeitsausschüsse in den Bezirken KDT-Auszeich­
nungen (Bronzene Ehrennadel und Ehrenurkunde des FV) 
für besondere Verdienste bei der soziahstischen Gemein­
schaftsarbeit im Pflanzenschutz. 
Dr. K. HUBERT, KDT 

Kolloquium Bodenmechanik im 
ß.raunkohlenbergbau 

A 8305 

Der FachausschuO Entwässerung·Bodenmechanik beim I<DT·Aktiv der 
VVB Braunkohle führt vom 28. bi> 29. Oktober !O7l in Leipzig. Klub 
der Intelligenz, ein Kolloquium "llodenmcchanik im Braunl\Ohl cnbe rg­
bau" durch. 
Auf diesem Kolloqui·{lm werden folgende Themcnl<ompiexe behendell: 

Probleme der Standsicherheit von Kippen und R e~llöchcrn im ver­
kippten Material 
Anwendung der elektronischen nechentcchnik l.\lr Unters uchung der 
nösch LI ngss tabil ilä t 
Auswertung von Rulschnngen und j\·[nOnahmen i'.ur Vc rhinderung 
vun nulschungen 
Ermittlung der Fesligkeil im Lrtbor und im Fcld 
Fragen der Erkundung fül' boden mechani sche Unlers uc.hunScn 

"~eilf're Ausküllfte erleilt: 
f'achaussclluU En\wässerung-Bodcnmechanik 
im )Iaus der VVO Braunkohle 
78/, Senftenberg, Laugstr. 15 

A 8.166 
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I ...Neuerer uud ~rf;uder 

Patente zum Thema "Pflanzenschutz" 
DWP 73 191, 45k 7/20 

"Sprühhalkenausleger für Pflanzenschutzgeräte" 
Erfinder: BRUNO BREDSCHNEIDER, KLAUS HUBNER, 

LOTHAR HERBERG (DDR) 

Große Arbeitsbreiten bei Pflanzenschutzgeräten erfordern 
stabile Sprühbalkenausleger. Sie sind sehr großen Belastun­
gen durch Stöße und Schwingungen beim Fahren über un­
ebenes Gelände ausgesetzt. Um Bruchgefahr und eine über­
mäßig schwere Konstruktion zu vermeiden, schlagen die 
Erfinder vor, die weit über die Maschinenbreite hinausragen­
den Sprühbalkenausleger mehrfach in etwa senkrechter 
Ebene zu trennen und an den Trennstellen mit elastischen 
Pufferelementen zu verbinden. Dadurch werden Stöße und 
Schwingungen elastisch aufgefangen und gedämpft. 

Die Sprühbalkenausleger a (Bild 1) bestehen aus einer Art 
Fachwerkkonstruktion mit einem oberen Gurt b und einem 
unteren Gurt c. Die Sprühbalkenausleger a sind durch Trenn­
stellen d unterteilt. An diesen Trennstellen sind Pufferele­
mente aus elastischem Material eingefügt. Im oberen Gurt b 
ist ein Gummigelenk e angeordnet, im unteren Gurt c sind 
Gummifedern f befestigt. 

DWP 74156, 45k 7/20 
angemeldet: 5. Dez. 1968 

"Niveauregulierung für Feldsprühhall{en" 
Erfinder: GERHARD KABISCH (DDR) 

Die Feldsprühbalken einer Pflanzenschutzmaschine ragen 
seitlich weit über die Maschinenbreite hinaus. Auf dem un­
ebenen Gelände eines Feldes geraten sie in Schwingungen 
und pendeln sehr stark quer zur Arbeitsrichtung. Bei gro­
ßen Arbeitsbreiten können die Rohrenden dabei auf dem 
Boden aufstoßen und beschädigt werden. 

Der Erfinder versucht einen Pendelausgleich zu schaffen, 
indem er an den Enden eines Feldsprührohrs a Luftdüsen 
(Bild 2) anordnet. Das Feldsprührohr a ist in der Mitte 
um eine Achse c pendelnd an der Maschine d aufgehängt 
und wird gleichzeitig durch zwei Federn e parallel zur Ma­
schine d gehalten. Die Luftdüsen b verhindern ein Anstoßen 
der Enden des Feldsprühbalkens a, indem sie durch die aus­
strömende Luft vom Boden ferngehalten werden. 

Bild 1 

b e d e a b 

i(j :IJ \ 
[I 

I 

f c 

Bild 2 

e d c e 
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DWP 74157, 45k 7/20 
angemeldet: 5. Dez. 1968 

"Aufuängevorrichtung für Feldsprührohre an Pflanzenschutz­
geräten" 
Erfinder: GERHARD KABISCH (DDR) 

Um zu verhindern, das seitlich weit über die Maschinenbreite 
hinausragende Feldsprührohre a · (Bild 3) in waagerechter 
Ebene pendeln, werden sie an zwei V-förmig auseinander­
laufenden Seilen oder Ketten b an einem Traggestell c auf­
gehängt. Vorteilhaft ist dabei, die Anhängeösen d für die 
Seile b außerhalb der senkrechten Ebene durch die Schwenk­
gelenke e der Feldsprührohre a anzuordnen. Dadurch wird 
die Aufhängung stabiler. Die damit über die Maschinen­
breite hinausragenden Anhängeösen d stören jedoch bei 
Transportfahrten. Sie sind deshalb an rechteckigen Rah­
men f befestigt, die am Traggestell in vertikaler Richtung 
schwenkbar mit Gelenken gangelenkt sind. Beim Anschwen­
ken der Feldsprührohre a klappen nun gleichzeitig die Rah­
men f mit den Anhängeösen d nach unten und legen sich 
an das Traggestell c an. Damit stehen keine Maschinenteile 
über die Transportbreite der Maschine hinaus. 

DWP 74158, 45k 7/22 
angemeldet: 5. Dez. 1968 

"Flachstrahldüse für Feldeinrichtungen" 
Erfinder: GERHARD KABISCH (DDR) 

Die Flachstrahldüsen weisen einen Düsenschlitz auf, der die 
Düsenbohrung von außen etwa senkrecht anschneidet. Der 
Schlitz ist eingefräst. Dadurch kommt eine Verschleißkante 
an der Einmündung des Schlitzes in die Düsenbohrung zu­
stande. Bei Abnutzung dieser Kante ändern sich die Düsen­
werte. Der Erfinder schlägt vor, statt der scharfen, die Do­
sierung ·bestimmenden Kante einen Schlitz zu verwenden, 
dessen Querschnittsfläche stets gleich ist. Damit wird die 
Verschleißkante zur Verschleißfläche und eine Abnutzung 
praktisch ausgeschlossen. 

Die Flachstrahldüse (Bild 4) wird vom Düsengrundkörper a 
und der Deckplatte b gebildet. Im Düsengrundkörper a ist 
die Düsenbohrung c axial angeordnet. Sie wird von der 
Deckpla tte b abgesch lossen. Rech twinklig zur Düsenbohrung 
c ist im Düsengrundkörper a der Schlitz d eingearbeitet, der 

Bild 3 
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die Düsenbohrung c anschneidet. Die Querschniltsfläche des 
Schlitzes in der Ebene e ist ebenso groß wie die Quer­
schnittfläche in der Ebene f an seiner Mündung g. Das wird 
dadurch erreicht, daß sich der rechteckige Schlitz in der 
einen Ebene von innen nach außen erweitert (Bild 4) und 
in der anderen Ebene verengt. Der Schlitz kann auch teil­
weise oder vollständig in der Deckpla lle b angeordnet sein. 

DWP 75174, 45k 7/20 
a ngemeldet: 3. Febr. 19G9 

"Vorrichtung zum Schwenken eines zweiteiligen Sprührohr­
trägers" 
Erfinder: BRVNO BREDSCHNEIDER, KLAUS HUBNER, 

LOTHAR HERßERG (DDR) 

Weit ausladende Sprührohrträger müssen, um in Transport­
steIlung gebracht zu werden, mehrmals geknickt werden . 

. Das Aus- und Einschwenken geschieht von Hand oder me-
chanisch über Seilzüge. Seile dehnen sich und bedürfen einer 
Nachregulierung. Die Erfindung vermeidet dies durch die 
Anordnung eines Schubgestiingp.s an einem zweiteiligen 
Sprührohrträger. 

Der Sprührohrträger (Bild 5) besteht aus dem inneren 
Teil a und dem äußeren Teil b. Der innere Teil a ist am 
Festpunkt c der Maschine cl angelenkt. Der äußere Teil b 
ist durch das Gelenk e mit dem inneren Tcil a verbunden . 
Uber dem a ußerhalb der Tri:igerachse angeordneten Gelenk e 
sitzt die Gelenkschere f, a n der die Schubstange gangelenkt 
ist. Die Schubstange g endet am Festpunkt h der Maschine 
und ist mit einem kurzen Hebel i am Kraftzylind er k an­
geschlossen. 

Zur Sicherung des Sprührohrträgers in Arbeitsstellung sind 
zwei Laschen I angebracht, die durch den Bolzcn m das Ge­
lenk e blockieren. Im Bild ist die TransportsteIlung durch 
unterbrochene Linienführung angedeutet. 

Offenlegungsschrift 1 G07 357 45k 7/20 
angemeldet: 28. Okt. 1966 

"Spritzgeswnge für Pßanzenschutzgeräte" 
Erfinder: KARL BLASE, Leer (Ostfriesland) 

Um Beschädigungen an Spritzgestängen zu vermeiden, wer­
den sie mit Gelenken am Traggestell der Maschine befestigt. 
Gelenke weisen sehr oft nur einen Freiheitsgrad auf. Dem 
Erfinder ist es gelungen, eine einfach e allseitig bewegliche 
Verbindung zwischen dem Spritzgestänge und der Maschine 
zu schaffen, die aber in ihrer Normallage eine ausreichende 
Stabilität aufweist , um Pend elbewcgungen während der Ar­
beitsphase zu vermeiden. 

An den einander koaxial gegenüberliegenden Enden des Ge­
stängeabschnitts a und des Spritzrohres b (Bild 6) ist je ein 
querliegender Teller c, d befestigt, die in gestreckter Lage 
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Bild 6 

Bild 5 

des Spritzgestänges flach aneinander liegen. Der Teller c 
ist etwas kleiner und gewölbt. Er hat in seinem Zentrum 
eine Ose e, in der die Feder f eingehängt ist. Die Feder f 
ragt durch eine zentrnle Offnung des Tellers d und ist an 
einem Spann hebel h befestigt, der am festen Gestängeab­
sch nitt a angelenkt ist. Bild 6 zeigt die Vorrich tung in ent­
spanntem Zustand. Wird der Spannhebel nnch rechts ge­
schwenkt, zieht die Feder f den kleinen Teller c an den 
großen Teller d heran. Gleichzeitig werden beide Teile des 
Gestänges zentriert. Beim Anstoßen an ein Hindernis kann 
das Spritzrohr b allseitig Gllsweichen. Die Feder f zieht es 
in seine gestreckle Lage zurück. 
Pal.·lug. ß. UNGEn , KDT 

Patente zum Thema "Hackfruchternte" 

DWP 77610 Klasse 45 e 2302 
angemeldet: 3. Dez. 1969 

A 8271 

"Riibenköpfvorrichtung. insbesonderc für mehrrcihige Rüben­
CI'II temaschincn" 
Inhabcr: HEINZ RUTSCHKE, HERSERT KRETZSCHMAR, 

DDH 

Die Erfindung betrifft eine Riibenköpfvorrichtung nach dem 
Ha uptpatent Nr. 63666 (Bild 1) . Die Vorrichtung zum Ab­
tasten der Rüben a ist dabei mit dem Träger b des Riiben­
köpfmessers c durch elastische Elemen te, insbesondere Zug­
seile d, verbunden. 

Um die Ba ulänge der Tlübenköpfvol"richtung zn reduzieren 
und gleichzeitig die Masse der bei der Arbeit zu bewegen­
den Teile zu verringern, wird am Ende des Messerträgers 
mindes tens eine Seilrolle e angeordnet. Es crgibt sich für 
den Hebelarlll f bei Anwendung eincr Seilrolle e nul' noch 
die halbe Baulänge des Hebelarmes g der Tasteinrichtung a. 
Gleichzeitig verringert sich die Gefahr, daß die einzelnen 
Bauteile durchfedern, was zu einem Festhaken des Rüben­
köpfmessers c in der Tastvorrichtung a und somit zu star­
ken Beschädigungen des Riibenköpfmessers c fiihren kanll. 

DWP 77361 Klasse 45c 33 11, 

angemeldet: 18. Juli 1969 

"Aushebevorrichtung für Hackfruchterntemaschincn " 
Patentinhabcr: ERlCH SCHURIGT, REINHARD LOWE, 

WILLI SCHERDIN, DDR 

Die Erfind ung betrifft eine Aushebcvorrich tung an TI iiben­
erntemaschinen, dic mit Sehräg- sowie Steilförderern ausge­
rüstet sind. Bei den bekannten Rübenerntemaschinen wer-
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Bild 1 

den nur die Arbeitswerkzeuge und die unmittelbar daran 
anschließenden Arbeitsorgane nach Beendigung der Arbeit 
in TransportsteIlung gebracht. 

Funktionsbedingt befinden sich jedoch auch weitere Bau­
gruppen in Bodennähe, die somit beim Transport der Rüben­
erntemaschine durch die geringe Bodenfreiheit leicht beschä­
digt werden können. 

Nach der Erfindung wird nicht nur das Arbeitswerkzeug a 
und das unmittelbar daran anschließende Reinigungsorgan b 
von einer Aushebevorrichtung c ausgehoben, sondern auch 
der dem Reinigungsorgan b folgende Höhenförderer d 
(Bild 2). Zu diesem Zweck ist das Arbeitswerkzeug a gemein­
sam mit den Reinigungsorganen b in einem einheitlichen 
Rahmen e angeordnet, der bei Betätigung der Aushebevor­
richtung c um den am Maschinenrahmen f befindlichen Ge­
lenkpunkt g schwenkt. Am Ende des Rahmens h ist eine 
Koppel i angelenkt, die am unteren, beweglich gestalteten 
Teil k des Höhenförderers d angreift. Bewegt sich beim 
Heben des Arbeitswerkzeuges a das Roderahmenende h in 
Arbeitsrichtung, so wird durch . die Koppelvorrichtung i der 
untere Teil k des Höhenförderers d nach vorn gezogen und 
schwenkt dabei um einen am Maschinenrahmen f angeord­
neten Gelenkpunkt l. Dadurch wird der Höhenförderer d 
gleichzeitig mit dem Arbeitswerkzeug a angehoben. Er be­
kommt eine genügende Boden freiheit und wird so nicht be­
schädigt. 

Bild 2 

DWP 77612 masse 45c 33 10 

angemeldet: 6. Okt. 1969 

"Verladebunker für Hackfruchterntemaschinen" 
Inhaber: KLAUS RUCKER, WILFRlED HUTTNER, GRE­

GOR HASSE, DDH 

a ~L 

Bild 3 

lich ist. Der Verladebunker besteht aus einern Trog a, dessen 
Boden durch einen Förderer b gebildet wird (Bild 3). Der 
den Trog a tragende Rahmen c des Förderers b ist mit 
Laufrollen d versehen, die in quer zur Arbeitsrichtung der 
Hackfruch terntemaschine angeordneten Führungsschienen e 
laufen. Die Führungsschiene e und damit auch der Förde­
rer b lassen sich in ihrer Neigung d Ut'ch Verstellelernen te f 
verändern. Die Fiihrun!lsschienen e schwenken dabei um einen 
Gelenkpunkt g. Mit Hilfe des Hydromotors h wird über ein 
Zugelement i der gesamte Förderer b mit dem Trog a an 
einer Beschickungseinrichtung k vorbeigezogen und so der 
Trog a mit dem Erntegut gefüllt. Querschotten I ermöglichen 
eine maximale Füllung des Troges a. Der Förderer b ragt 
mit zunehmender Füllung des Troges a immer stärker iibe,r 
die Außenbegrenzung der Hackfruchterntemaschine hinaus 
und wirkt wie ein sogenannter Wagenförderer. Nach Fül­
lung des Troges a erfolgt die tJbergabe des Erntegutes an 
das neben der Hackfruch terntemaschine fahrende Transport­
mittel durch das Einschalten des Förderers b. Eine Anpas­
sung an beliebige Transportmittel ist durch Veränderung der 
Abgabehöhe des Förderers b mit de~ Verstellelem~nt.en f 
möglich. Der Wechsel der Transportmiltel erfolgt bel elllge­
fahrenem Förderer b, um Beschädigungen der entsprechen­
den Aufbauten zu vermeiden. Da auch bei eingefahrenem 
Förderer sofort wieder das Füllen des Troges beginnt, ent· 
stehen keinerlei Arbeitsun terbrechullgen . 

Besonderer Zweck der Erfindung ist, einen Verladebunker 
zu schaffen mit dem auch während der Arbeit eine verlust-

' lose Uberg~be des Erntegute~ an das Transportmittel mög- Bild r. 
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Bild 6 

Bild 5 

Sowjetischer Urheberschein Nr. 243989 
angemeldet: 7. April 1967 

Klasse 45c 3302 

"Vorrichtung zum Reinigen von Zuckerrüben" 
Inhaber: Ukrainisches Institut für Landmaschinen, UdSSR 

Diese ErfIndung betrifft eine Förder- und Reinigungsvorrich­
tung für Zuckerrüben (Bild 4). Sie besteht aus vier neben­
einander liegenden Walzen 11, b, c, d. Die beiden inneren 
Walzen b, c sind mit Schneckenwindungen e versehen, die 
beiden äußeren Walzen a, d sind glatt. Sie sind federnd ge­
lagert. Zur Verbesserung der Förderung der Rüben und der 
Erhöhung der Reinigungswirkung sind die gegenläufIg ar­
beitenden Walzen a, b, c, d nicht wie üblich als Zylinder 
gestaltet, sondern sie bestehen aus mehreren, aufeinander­
gesetzten Kegelstümpfen f, g. Sie sind so zusammengesetzt, 

,-

daß zick-zack-förmige FörderrinneJ' gebildet werden. Daduroo 
ergibt sich eine gewisse Verlängerung des Förderweges und 
im Zusammenhang mit der mehrmaligen Veränderung der 
Bewegungsrichtung der Rüben eine bessere Reinigungswir­
kung. 

Osterreichisches Patent Nr. 281 490 Klasse 45b 31/81 
angemeldet: 16. Mai 1968 

"Roderäder für Rübenemtemaschin~n" 
Inhaber: Firma HoIherr-Schrantz, Osterreich 

Die ErfIndung bezieht sich auf rotierende Roderäder für 
Rüben'erntemaschinen. Da die Arbeitsweise von Roderädern 
mit glatten Felgen speziell bei verhärteten Böden nicht im­
mer befriedigt und derartige Roderäder nur schlecht in den 
Boden eindringen, wurden die Felgen ader erfrndungsge­
mäßen Roderäder b mit sägeartigen Zähnen c versehen 
(Bild 5). 

Gleichzeitig weisen die Felgen ader Roderäder b gegenüber 
den Speichen d einen nach innen gerichteten Knick e auf 
(Bild 6). Diese Gestaltung der Roderadfelgen a soll auch 
bei verhärteten Böden ein tiefes Eindringen der Roderäder 
b in den Boden und ein bruchfreies Roden der Rüben er­
möglichen. Die Roderäder b einschließlich der Felgen a 
können als Gußteil aus einem Stück sein. Es besteht aber 
auch die Möglichkeit, das sägezahnartige Profil des Felgen­
rades durch besonders befestigte Formteile zu erreichen. 

lng. A. VEELMANN, KDT A 8357 

KOT -Intensivkurs "Okonomischer Materialeinsatz in der metallverarbeitenden Industrie" 

Unter den zahlreichen Initiativen der Organe und Gremien 
der KDT zu Ehren des VIII. Parteitages der SED befInden 
sich volkswirtschaftlich bedeutungsvolle Bildungsrnaßnah­
men, mit denen die sozialistische Organisation der Natur­
wissenschaftler, Ingenieure, Okonomcn und Neuerer unserer 
Republik einen neuen wirksamen Beitrag zur Erfüllung 
der Ziele der Volkswirtschaftspläne in den Betrieben und 
Einrichtungen leisten will. Zu diesen neuen Bildungsrnaß­
nahmen zählt der KDT-Intensivkurs "Okonomischer Mate­
rialeinsatz in der metallverarbeitenden Industrie". 

Dieser Intensivkurs wurde speziell auf die Weiterbildung 
der Hoch- und Fachschulkader in den produktionsvorberei­
tenden Abteilungen ausgerichtet, die außerordentlich wir­
kungsvolle Möglichkeiten zur Durchsetzung der Material­
ökonomie haben. Er ist im gleichen Sinne für die Weiter­
bildung von Technologen vorgesehen, deren politische Ver­
antwortung für die Durchsetzung der Materialökonomie im 
Produktionsprozeß sicher nicht geringer ist als die anderer 
Kadergruppen. 

Der Rahmenplan für diesen KDT-Intensivkurs sieht folgende 
Lehrabschnitte vor: 

1. Materialökonomie als Prinzip sozialistischen Wirtschaf­
tens 

2. Einfluß von Forschung und Entwicklung, Projektierung 
und Konstruktion auf den Materialeinsatz im Produk­
tionsprozeß und die damit verbundene Materialökonomie 

3. Berechnung der Betriebsfestigkeit und Einfluß von Kräf­
teermittlung und Dimensionierung auf die statische Fe­
stigkeit unter den Bedingungen des ökonomischen Ma­
terialeinsa tzes 

4. Einfluß der WerkstoCfwaW auf den ökonomischen Mate­
rialeinsatz; Eigenschaften neuer Werkstoffe 

5. Einflüsse der Verarbeitungsverfahren auf die Erreichung 
einer hohen Materialökonomie 

6. Kennziffern und Normen des Materialeinsatzes. 

2&. 

Dieser KDT-Intensivkurs umfaßt 100 Stunden Lehrveran­
staltungen und Selbststudium. Im Rahmenlehrplan sind dazu 
50 Stunden Lehrveranstaltungen (Vortrag, Problemberatung, 
Seminar, Konsultation) vorgesehen. , 

Der KDT geht es bei diesem Intensivkurs insbesondere 
um eine sehr planbezogene, aufgabenorientierte, praxisver­
bundene Gestaltung. Aus diesem Grunde wird dieser Kurs 
nur dezentralisiert über die Bezirksvorstände der KDT 
durchgeführt, bevorzugt in dea Konsultationspunkten der 
Bezirksvorstände in den Kombinaten, Betrieben, Forschungs­
einrichTungen und Lehranstalten. Damit kann eine möglichst 
enge Verbindung des Studiums der neuen Erkenntnisse und 
Erfahrungen mit der Lösung der beruflichen Aufgaben her­
gestellt werden. Dem gleichen Zweck dient auch die Fest­
legung, daß alle Teilnehmer zum Abschluß ihrer Weiterbil­
dung eine Abschlußprüfung ab7.ulegen haben. Dazu lösen die 
Teilnehmer in Gruppen bzw. einzeln eine praktische Aufgabe 
aus ihrem Betrieb. Nach Bewertung der Abschlußarbeiten 
sind deren Ergebnisse von deli Absolventen vor einem er­
weiterten Kreis sach- und fachkundiger Mitglieder vorzustel-
len und zu verteidigen . I 

Die Teilnehmergebühren betragen für KDT-Mitglieder 
200,- M, für andere Teilnehmer 250,- M. Bei der dezentra­
lisierten Durchführung dieses Kurses in betrieblichen Kon­
sultationspunkten der Bezirksvorstände der KDT ermäßigt 
sich die Teilnehmergebühr für KDT-Mitglieder auf 180,- M, 
für andere Teilnehmer auf 225,- M. 

Angesichts der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung dieses 
KDT-Intensivkurses sollten sich die Betriebe und Einrich­
tungen, soweit noch nicht geschehen, umgehend an ihren 
Bezirksvorstand der Kammer der Technik wenden um sich 
die für die Weiterbildung ihrer Fachkräfte erfo~derlichen 
Studienplätze für das 2. Halbjahr 1971 und für 1972 ver­
traglich zu sichern. 

Studiendirektor Dr. H. KILLlCHES, Sekretär des Präsidiums der Kam­
mer der Technik A 8354 
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Neue Grundberufe in der Landtechnik 

Anforderungen an den Facharbeiter von morgen 
Die ständig an Bedeutung zunehmende sozialistische Ratio­
nalisierung in der landwirtschaftlichen Produktion sowie die 
weitere Mechanisierung und Teilautomatisierung der Pflan­
zen- und Tierproduktion stellen auch an die im landtech­
nischen Instandhaltungswesen tätigen Facharbeiter, Meister 
und Ingenieure hohe Anforderungen. Feste, auf den Grund­
lagen des Marxismus-Leninismus herausgebildete Verhal­
tensweisen und stets anwendungsbereite Kenntnisse über 
die Entwicklung in der DDR und ihrer sozialistischen Land­
wirtschaft, die Bereitschaft und die Fähigkeit, schwierige ge­
sellschaftliche, ökonomische und technische Aufgaben in deI' 
landwirtschaftlichen Produktion in sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit zu lösen, im Wettbewerb hohe Ergebnisse zu 
erzielen und zum Schutz und zur allseitigen Stärkung der 
DDR beizutragen, sind Anforderungen, die von dem zu­
künftigen Facharbeiter im landtechnischen Instandhaltungs­
wesen zu erfüllen sind. 
Er muß die Bereitschaft besitzen, sich zu einer allseitig ge­
bildeten sozialistischen Persönlichkeit zu entwickeln, eine 
hohe Bildung zu erwerben und entsprechend der Entwick­
lung ständig an seiner Weiterbildung zu arbeiten, um die 
tiefgreifende Umgestaltung in unserer Landwirtschaft durch 
bewußte politisch-ideologische TJberzeugungsarbeit und hohe 
Leistungen an seinem Arbeitsplatz allseitig zu unterstüt­
zen. 
Die bisherige Berufsausbildung im land technischen Instand­
haltungswesen wurde diesen hohen Anforderungen nicht 
mehr gerecht. Daher wurden, wie bereits in anderen Zweigen 
unserer Volkswirtschaft, auch für das land technische In. 
standhaltungswesen moderne Grundberufe geschaffen. 

Einführung von 3 Gnmdberufen im land technischen In­
standhaltungswesen 
Seit Beginn des Lehrjahres 1970/71 werden in den Ausbil­
dungsstätten der KfL und der LIW in enger Zusammen­
arbeit mit LPG und VEG Facharbeiter in den Grundberu­
fen "Landmaschinenschlosser" und "Motorenschlosser" 
(Landwirtschaft) ausgebildet. 
Konzipiert wurden bisher für den Grundberuf "Landmaschi­
nenschlosser" die Spezialisierungsrichtungen 

Instandhaltung der Maschinensysteme der Futterpro­
duktion 
Instandhaltung der Maschinensysteme der Feldgemüse­
produktion 
Instandhaltung der Maschinensysteme der Getreidepro­
duktion 
Instandhaltung der Maschinensysteme der H ackfrucht­
produktion 
Instandhaltung der Maschinensysteme der Chemisierung 
und der Transporteinrichtungen 

und für den Grundberuf "Motorenschlosser" (Landwirt­
schaft) die Spezialisierungsrich tungen 
- ry erbrennungskraftmaschinen 

Baugruppen der Hydraulik 
Baugruppen der mechanischen Antriebe 
Baugruppen der elektrischen Antriebe 
Pumpen und Verdichter. 

Dabei sind beim Grundberuf "Landmaschinenschlosser" 
während der Berufsausbildung mindestens zwei Spezialisie­
rungsrichtungen zu absolvieren. Somit wird der zukünftige 
Facharbeiter, der im Grundberuf "Landmaschinenschlosser" 
ausgebildet wurde, in der Lage sein, sämtliche Maschinen 
und Geräte einschließlich der benötigten energetischen Ba­
sis - wie Traktoren oder Antriebsmotoren - für zwei Pro­
duktionszweige (z. B. futterproduktion und Getreidepro­
duktion) instand zu halten . 
Daraus erwächst für die Betriebe, die einen Lehrling zur 
Ausbildung in eine Betriebsberufsschule oder sonstige Aus­
bildungsstätte des landtechnischen Instandhaltungswesens 
delegieren, allerdings die Aufgabe, bereits beim Abschluß 
des Lehrvertrages mit dem Jugendlichen und dessen Erzie­
hungsberechtigten die gewünschten und für den Delegie­
rungsbereich erforderlichen Spezialisierungsrich tungen ver­
traglich zu vereinbaren. Sie haben ferner unmittelbaren An­
teil an der Spezialausbildung, die im 2. Lehrjahr beginnt 

• Staatliches Komitee für Landtechnik 
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und im allgemeinen vor dem Lehrabschluß mit einer Ein­
arbeitungszeit am zukünftigen Arbeitsplatz endet. 
\Vie bereits aus den un terschiedlichen Spezialisierungsrich­
tungen in den beiden Grundberufen ersichtlich ist, wird der 
Landmaschinenschlosser vorwiegend in den Werkstätten der 
LPG, VEG und KOG, im Landtechnischen Dienst sowie in 
den Werkstätten der Kreisbetriebe für Landtechnik zum 
Einsatz kommen, während der Motorenschlosser (Landwirt­
schaft) vorwiegend für die Instandsetzung von Austausch­
bau gruppen vorgesehen ist. 
Für den landtechnischen Anlagenbau und die Instandhal­
tung von Anlagen werden die zukünftigen Facharbeiter im 
Grundberuf "Maschinen- und Anlagenmonteur" ausgebildet, 
der ebenfalls in anderen Zweigen der Volkswirtschaft seit 
dem 1. September 1970 eingeführt wurde. Diese Ausbildung 
erfolgt vorwiegend in den Betrieben des landtechnischen 
Anlagenbaus. Hier erhalten die zukünftigen Facharbeiter -
genauso wie in den anderen Grundberufen - eine breite 
Grundausbildung, auf die dann eine den Bedingungen des 
landtechnischen Anlagenbaus entsprechende Spezialausbil­
dung aufbaut. 
Für alle Grundberufe besteht nach Beendigung der Berufs­
ausbildung, aufbauend auf dem vorhandenen Grundwissen, 
die Möglichkeit, im Rahmen der Erwachsenenweiterbildung 
weitere Spezialisierungsrichtungen zu durchlaufen. 
Die Rahmenausbildungsunterlagen für diese neuen Grund­
berufe wurden auf der Grundlage umfangreicher Arbeits­
platzstudien - insbesondere in fortgeschrittenen LPG und 
ihren Kooperationsgemeinschaften sowie in VEG und In­
standsetzungsbetrieben der Landwirtschaft - erarbeitet. 
Sie entsprechen in ihrem Inhalt den gegenwärtigen und den 
entsprechend der gesellschaftlichen Entwicklung zu erwar­
tenden Anforderungen an den Facharbeiter des landtech­
nischen Instandhaltungswesens. Zusätzliche, aus der gesell­
schaftlichen Entwicklung in der Landwirtschaft resultierende 
neue Erkenntnisse bzw. Arbeitsanforderungen an die Fach­
arbeiter können ohne Komplikationen in die Rahmenausbil­
dungsunterlagen llufgenommen werden und somit unmittel­
bar in den Lehr- und Lernprozeß einfließen. 

Höhere Anforderungen an die Ausbildungsstätten 

Gegenwärtig besteht die wichtigste Aufgabe darin, allen Ge­
nossenschaftsmitgliedern, Werktätigen in den volkseigenen 
Landwirtschaftsbetrieben und den Lehrlingen die gesell­
schaftliche Bedeutung der neuen Grundberufe zu erläutern, 
sie mit dem Inhalt vertraut zu machen und sie richtig in 
den Erziehungs- und Bildungspl'ozeß der zukünftigen Fach­
arbeiter einzubeziehen. Einen entscheidenden Platz in dieser 
Phase nehmen die KfL und die LIW mit ihren Ausbil­
dungsstätten ein. Alle Leiter, Lehrkräfte und Werktätigell 
der KfL und LIvV müssen in enger Zusammenarbeit mit 
den Genossenschaftsbauern und Landarbeitern durch kon­
tinuierliche Arbeit und durch konsequente Auseinallderset­
zungen mit überlebten Ansichten über die Berufsausbildung 
den Inhalt dieser neuen Grundberufe voll verwirklichen 
und die Einheit von Erziehung und Bildung allseitig durch­
setzen. Das verlangt von vielen Leitern und Lehrkräften 
ein neues Herangehen an die Unterrirntsführung, eine sehr 
enge Zusammenarbeit zwischen Theorie und Praxis und oft­
mals auch die Aufgabe liebgewordener Unterrichtsmetho­
den. 
Besonders bewährt haben sich bereits Ausbildungsgemein­
schaften zwischen LPG, VEG und den Ausbildungsbetrie­
ben des landtechnischen Instnndhaltungswesens. Hier zeigt 
sich sehr deutlich, daß höchste Erziehungs- und Bildungs­
ergebnisse dort erreicht werden, wo LPG, VEG, KfL une! 
LIW in enger sozialistischer Zusammenarbeit die Erzie­
hungs- lind Bildungsaufgaben abstimmen und gemeinsame 
Verantwortung für die Heranbildung ihres Nachwuchses tra­
gen. Jeder Lehrer, Lehrmeister und Lehrfacharbeiter muß 
davon ausgehen, daß er in diesem Prozeß nicht nur Wissen 
zu vermitteln, sondern in erster Linie sozialistische Fach­
arbeiter der Landwirtschaft zu erziehen hat. 
Das erfordert auch die Anwendung moderner rationeller 
Bildungs- und ErziehungsmetllOden, um zu gewährleisten, 
daß alle Jugendlichen selbst ihren Erziehungs- und Bil­
dungsprozeß aktiv mitgestalten. ' 

,\ 83GO 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

Moderne Industriezentrifugen 

Von Pro!. W. I. SOKOLOW. Aus dem Russischen übersetzt von Dip!.­
Ing. W. LlETZ, F. HASE und K. NEUBAUER. Derlin: VED Verlag 
Technik 1971. 504 Seiten, 233 Ahb., 29 Taleln, 17,0 cm X 24,5 cm, 
Kunstledereinband, 56,- M 

Die Zentrifuge gehört heute mit zu den wichtigsten mechanischen 
Trennapparaten. Die Kenntnis der theoretischen Grundlagen des Zentri­
Cugierens und der konstruktiven Besonderheiten der einzelnen Zen tri­
fugentypen ist Voraussetzung für den richtigen Einsatz, die zweck­
entsprechende Auswal,l und die optimalen Betriebsbedingungen bei der 
med,anischen Feststof/-Flüssigkeits-Abtrennung: z. B. in der Milch­
wirtschaIt und beim Regenerieren von Molorenöl. Die vorliegende 
Monographie, eine Ubersetzung der 2. Auflage des 1967 in Moskau er­
schienenen Budles von Pror. SOKOLOW, vermittelt allen Fachleuten, 
die sich mit Zentrifugen beschäftigen, um sie zu konstruieren, zu 
berechnen, zu untersuchen und zu betreiben, die theoretischen Grund­
lagen und die neuesten Erfahrungen . 

Das Buch gliedert sich in drei Teile: 1. Theorie der Zentrifugierung, 
2. Grundlagen der Dynamik und Festigkeit von Zentrifugen trommeln 
und 3. Moderne Zentrifugenkonstruktionen. 

Der 1. Teil (200 Seiten) behandelt die Grundlagen, z. B. die Eigen­
schaften des Zentrifugalfeldes und die sich aus der Wirkung des Zen tri­
lugalfeldes ergebenden Arbeitsbedingungen der Zentrifugen, wie die 
Größe des Drucks, der in der Flüssigkeit entsteht, Größe der Absetz­
geschwindigkeit, Strömung durch ein poröses Mediwn. Einen großen 
Raum nimmt die Kennzeichnung des Trennverhaltens und Hydro­
dynamik der einzelnen Trcnnprozesse, wie dio Klärzentrifugierung, die 
Separierung, die Absel.zzentrifugierung und die Zentrifugalfiltration, ein. 
Im 2. Teil des Bilche. (64 Seiten) untersucht der Alltor die dynamische 
Stabilität der Zentrifugen. Ausgehend vom Bestimmen der Durchbiegung 
der ZentrifugenweIJe werden für die einzelnen Konstruktionsarten die 
kritisdlen Drehzahlen berechnet. Es wird auf Möglichkeiten der Beein­
Clussung der Schwingungen mit Schwingungsisolatoren eingegangen. 
Einen großen Raum nimmt die Behandlung der Spannungen in Zentri­
rugentrommeln ein. 

Angaben über spezielle Zentrifugenkonstruktionen, Klassifizierung, 
Trennvermögen, Wirkungsgrad, Besonderheiten der Berechnung, Hin­
weise au.! Anweodungsrälle und Angaben über Arbeitsergebnisse rin­
det man im 3. Teil des Buches (211 Seiten). Dabei wurde unterschieden 

. nad. diskontinuierlich arbeitenden Zentrifugen, Zentrifugen mit Schnek­
kenaustrag, Schubzentrilugen, Zentrirugen mit Trägheitsentleerung und 
sdlnellaulenden Zentrifugen. 

Ein besonderes Anliegen des Autors ist es, auf die Methoden der 
Modellübertragung hinzuweisen. Ein ausführliches Literaturverzeichnis 
(131 Hinweise) rundet ·.lie Arbeit ab. 

Das Buch enthält einen großen Fundus von neuestem theoretischen 
und praktischen Wissen und wird unter den Ingenieuren und Chemi-" 
kern der stofrverändernden Industrie und des Maschinenbaus, soweit 
sie als Konstrukteure, Projektnnten und Betreiber von mechanischen 
Trennanlagen tätig sind, viele Freunde gewinnen. Das Buch kann auch 
für die Verwendung an Hoch- und Fachschulen bei entsprechenden 
Vertielungsstudien und zur postgradualen Weiterbildung emplohlen 
werden. 

Pror. Dr.-lng. E. ROBEL AB 8364 

Technik-Wörterbuch: Kraft- und Arbeitsmaschinen, Förder­
technik, Russisch-Deutsch, Deutsch-Russisch 

Von Ing. C. FRITSCHE. Berlin: VEB Verlag Technik 1970. 2. Auflage, 
782 Seiten, Kunstleder, 80,- M 

Die zunehmende Abstimmung der Volkswirtschnftspläne der DDR und 
der UdSSR und die damit verbundene Zu.ammenarbeit und Arbeits­
teilung aul dem Gehiet dor ForsdlUng lind Entwidtlung von Maschi­
nen und Maschinensystemen verlangt eine enge Gemeinschaftsarbeit von 
sowjetischen Fachleuten und Fachleuten aus der DDR. Diese Entwick­
lung setzt 'Buch neue Maßstä.be IHr die \Vörterbücher. Sie müssen so 
tier gegliedert sein , doß ein Verständnis auch auf engen technischen 
Spezialgebielen möglich ist. 

Das vorliegende Technik-\Vörlel'buch rur die Fachgebiete der Kraft- und 
Arheitsmaschinen sowie der r.ördel'technik erfüllt schon \veitgehend 
diese Forderungen. 

Der Autor stellte ungefähr "0000 FachbegriCfe in zwei Teilen Russisdl­
Deutsch und Deutsch-Russisch zusammen, die in wesentlichen Abschnit­
ten schon sehr detailliert die gebräuchliche wissenschaftliche Termino­
logie der genannten Fachgebiete umfassen. Die UberseLzungen sind 
sehr exakt und entsprechen dem wissenschaltlidlen Inhalt der Bcgrirre, 
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so daß sich das vorliegende Wörterhuch sehr gut für die Ubersetzung 
vQn wissenschaftHchen Arbeiten aus dem Russischen ins Deutsche und' 
umgekehrt eignet. Bei der Verwendung des Wörtcrbllches staunt man 
immer wie<.ler über die teilweise tiere Feingliederung'~de~ Begriffe, die 
der Autor mit großer Sachkerintnis erläutert. 'Vörterbücher einer solchen 
Qunlität sind auf dem Büchermarkt noeb selten. 

Von besonderer Bedeutung ist weiterhin die im Anhang enthaltene 
Zusammenstellung der Abkürzungen in der sowje tischen und deutsch­
sprachigen Fachliteratur. Wer schon als Ubersetzer sowjetischer Fach­
texte gearbeitet hat, weiß, welche Mühe die Deutung von Abkürzungen 
erfordert. Dabei sind in der sowjetischen wissenschaftlichen LiI.era\.ur 
solche Abkürzungen gar nicht selten und werden sehr oft als allgemein 
bekannt vorausgesetzt. Damit hat der Autor einen weiteren wertvollen 
Beitrag für die Erschließung sowjetischer Fachliteratur für die Wissen­
schaItIer der DDR geleistet. 

Von Interesse ist auch die Umschrift wichtiger Eigennamen aus dem 
Russischen ins Deutsche und umgekehrt. Damit wird dem Wissen­
schaltler wesentlidl das Aufsuchen der Orignalliteratur erleichtert, da 
er für das ungewohnte kyrillische Schriftbild die Schreibweise in der 
deutschsprachigen Literatur aufsuchen kann. 

Das vorliegende Wörterbuch eignet sich sowohl rür Dolmetscher und 
Fachübersetzer als auch für Ingenieure, Techniker und Wissenschaftler 
auf den Gebieten der Kralt- und Arbeitsmaschinen sowie der Förder­
technik. Eine wertvolle Hilfe wird es aber auch rür Studierende dieser 
Fachrichtungen sem. 

Das Wörterbuch enthält weiterhin viele Bcgrirre, deren Bedeutung weit 
über die erwähnten Fachgebiete binausgeht. Es ist deshalb auch emp­
fehlenswert für Fachleute auf den Gebieten der Landtechnik und der 
Krartrahrzeugtechnik. 

Der Verlag Technik war gut beraten, als er eine zweite AuIlage des 
Technik-Wörterbuches Kraft- und Arbeitsmaschinen, Fördertechnik in 
Druck nnhm. 

Dr.-lng. IHLE, KDT AB 8362 

Physical Properties of Plant and Animal! Materials 

(Physikalische Eigenschnften pflanzlichen und tierischen Matorials) 
Von NURI N. MOHSENIN. 

Volume 1: Strueture, Physical Charakteristics and Mechanical 
Properties 

(Band 1: Struktur, Physikalische Kennzeichnung und Mechanische 
Eigenschalt~n) 

Gordon and Breach Seience Publishers, New York, London, Paris 1970, 
73" Seiten 

Der Verfasser dieses Buches - Proressor für Landlechnik an der 
Pennsylvania State Unlversity - ist in Fachkreisen seit vielen Jahren 
durch seine Untersuchungen über die physiklllisdlen Eigensdlaften land­
wirtschaltllcher Materialien bekannt. 

Der vorliegende gut ausgestattete erste Band des zweihändigen Werkes 
ist gegenüber dem bereits vorher im Eigenverlag des Autors erschie­
nenen Manuskriptdruck erweitert, u. a. ist das über 500 Zitate ent­
haltende Literaturverzeichnis bis 1969 rortgelührt. 

In 10 Kapiteln werden neben einführenden Gesichtspunkten ausführ­
lich rheologische Fragen sowie Probleme der Beschädigung, der aero­
und hydrodynamisdIen Kennwerte und der Reihung behandelt. Die 
enge Verbindung von theoretischen Grundlagen, Meßeinrichtungen und 
d"amit erzielten Meßergebnissen bei der Darstellung der einzelnen Pro­
bleme ermöglicht mit ü.ber 350 Abbildungen und 75 Tabellen im Text 
eine schnelle und tielgründige Inrormation. 

Ferner geben die Abbildungen und Tabellen nidlt nur Einblicke In die 
geschilderten Meßverfahren, sondern stellen zusammen mit den 29 Ta~ 
Jeln im Anh:.mg eine wertvolle Sammlung von MateriaJkennwert~n 

l"ndwirtscharUid.er Storre dar. Allerdings Uberwiegen in der Durs tel­
~ung (Kapitel 2) lind auch in den angeführten Kennwerten die pflanz­
lichen Materialien die tierisdlen bei weitem. 

Das reidlhaltige Liternturverzeichnis basiert größtenteils allf englisch­
sprachigen oder in englischer Ubersetzung vorliegenden Arbeiten. Bei 
einer NeuauUage könnte durch eine Erweiterung des sprachlichen 
Recherchenbereichs dem internationalen Nive-au des ßuches nodl me-hr 
entsprochen werden. 

Das Buch ist als Zusammenfassung des \Vissenstandes einer noch 
relativ jungen land technischen Zweigdisziplin ein wertvo1Jes N~ch­

scblagewerk rür Forseh~r, HochsdlUllehrer und Konstrukteure. Darstel­
lungsweise und Inhalt lassen hoHen, daß dem vorliege nden Band mög­
lichst bald der zweite Band folgt, der über thermische, elektrische und 
optische Materialeigensd18ften informieren soll. 

Dr. K. BAGANZ AB 8268 
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;:lkluelles - kurz gefa/JI 

Im VEB Kombinat "impulsa" Elsterwerda sowie in wissen­
schaftlichen Instituten von Moskau und Riga nehmen in 
diesem J ahr die ersten deutsch-sowjetischen Spezialistenkol­
lektive zur Lösung gemeinsamer Forschungsaufgaben im 
Melkanlagenbau ihre Arbeit auf. Das kollektive Zusammen­
wirken wird sich von der Forschung und Entwicklung b is 
zur Erprobu~ und Uberleitung in die Produktion er-
strecken . . 
Unter anderem ist vorgesehen, aus Forschungsthemen des 
Kombin ats "impulsa" und des Staa tlichen Konstruktions­
büros für Rinderhaltung Riga gemeinsame Aufgaben für die 
MMM der FDJ und die Komsomol-Neuererbewegung abzu­
leiten. Dber die fachliche Zusammenarbeit hinaus werden 
beide Seiten auch am gesellschaftlichen Leben der Partner 
teilhaben. (ADN) 

* 
Mit dem Versand mehrerer Ablade- und Fördergebläse zum 
Füllen von Hochsilos in die CSSR begann die mit staat­
licher Beteiligung arbeitende Maschinenfabrik Max Grum­
bach & Co kürzlich die Realisierung eines größeren Auftra­
ges, den sie zur Leipziger Frühjahrsmesse aus dem befreun­
deten Nachbarland entgegengenommen ha tte. 
Die Maschinenfabrik Grumbach stellt seit einiger Zeit -
neben ihrem eigentlichen Programm - als Kooperations­
partner des VEB Kombinat Fortschritt Eleva toren für den 
Mähdrescher E 512 her. Für seine Erzeugnisse verarbeitet 
der Betrieb in zunehmendem Maße hochwertige Bleche aus 
der Sowjetunion, Gußteile aus der CSSR und Ketten für die 
Mähdrescherelevatoren aus der VR Polen. (ADN) 

* 
Ein Neutronen-Bodenfeucht igkeitsmesser, der die rechtzei­
tige Einschaltung von Beregnungsanlagen auf den Feldern 
ermöglicht, wurde im Hydrologischen Institut Leningrad 
entwickelt und bereits in Tadshikistan erfolgreich erprobt. 
Zur Arbeit des Gerätes wird die Fähigkeit der im Wasser 
enthaltenen Wasserstoffatome ausgenutzt, die Bewegung der 
Neutronen zu verlangsamen. Feuchtigkeitsmangel im Boden 
wird einer Uberwachungsstelle durch einen Geber signali­
siert, der die energiearmen langsamen Teilchen "auffängt". 
Universell auf allen Böden einsatzfähig, kann der trans­
portable Feuchtigkeitsmesser u. a. günstige Termine für die 
Frühjahrsbestellung registrieren. (ADN) 

* 
Auf den Feldern der Republik Kuba laufen bereits rd . 
2000 Traktoren Z1' 300 aus der DDR. Beginnend mit dem 
Eintreffen der ersten Traktoren ZT 300 im vergangenen 
Jahr nahm ein spezieller Einsatzstab des Traktorenwerks 
Schönebeck die Schulung von Traktoristen-Ausbildern auf, 
die nun bereits in mehreren Provinz-Schulungszentren tätig 
sind. Inzwischen haben schon mehr als 1600 Traktoristen , 
150 Pflege- und 100 Werkstattmechaniker eine Spezialaus­
bildung für den ZT 300 erhalten. 
Zur Vervollkommnung der Einsatzfähigkeit des ZT 300 in 
Kuba arbeitet die Abteilung Mechanisierung des kubani­
schen Ministeriums für Zuckerindustrie z. Z. an der Ent­
wicklung eines Seitwärtsschneiders für Zuckerrohr zum 
ZT 300. Es handelt sich hierbei um ein hydraulisch betrie­
benes Anhängegerät, von dem die Konstrukteure nach den 
bisherigen Erprobungen eine Schichtleistung von 15 000 Ar­
robas (170 t) Zuckerrohr erwarten. (ADN) 

* 
Einer der bisher umfassendsten statischen Festigkeitsver­
suche hat im Prüffeld des Dresdener Instituts für Leichtba u 
und ökonomische Verwendung von Werkstoffen begonnen: 
das 10 m hohe Segment eines neuentwjckelten Getreidesilos 
aus Stahlblech wird probeweise verschiedensten Belastungen 
unterzogen, um den optimalen Ma terialeinsatz für die künf­
tige Produktion der Silos zu ermitteln. Die Festigkeitsprü­
fungen an Silosegmen ten verschiedener Blechstärken er­
strecken sich über mehrere Mona te. Das Institut für Leicht­
bau verfügt über das einzige Prüffeld der DDR, auf dem 
Versuche an derartig großen Bauteilen vorgenommen wer­
den können. (ADN) 
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zeigt als Beispiel von den PrianzenscJlulzmasdlillcn im Bau­
kastensystem, cin cr gc meinsam en Ent .... 1ck lung von I3i\tG Dun a­
pes t und BBG Leip 7. i:; , die Varia nte :\ulsattelffiaschioe 2000 I 
mit Axialventilator 
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Aus •• 

Odland wird 
Grünland! 
Sch nell und rationell kön nen erosions­
gefährdete Böden, Hänge und Hal­
den du rch Spritzsaat beg rünt werden. 

ARBISIT ist eine neue Bitumen-Latex-
Emulsion, die sich als spritz­
bares Bi ndem ittel ausge­
zeichnet fü r rationelleSpritz­
saat eignet. 

ARBISIT ist mischbar mit Wasser, 
Grassamen, Mineraldünger 
und Füllstoffen. 

ARBIsit 

Beratung: 
Techn. Dienst Bitumen 
DDR 7202 Böhlen 

VEB PETROLCHEMISCHES 
KOMBINAT SCHWEDT 
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TraktoreIl und Landmaschinen. i\1oskau (1970) Heft 7. S.19 
~W . 

l\flCIUILENKO, E. A. und H. i\. MERZEDIN: Stufenfiir· 
mig ausgebildctcs Clli"crsal-JIackmcsscr für erhöhte Ge­
scllwilldigkeiten 

Ncues Ulliq"'s"l-lbclOl~sse r für durchgängige und !1cij,, ·,,· 
bearbeitung ues Bouens mit elltöhtell Geschwindigkeit"II, 
Merklll<llc: Giinseful.i'nesscr, stufenart.ig, "11 st"rrern Messer­
stiel ' ·e rni etct odcr angeschl'Uuht: linker und rechter Teil 
asymlrlctris(:h ; Quer,,'hnitt des senkrechten l'<,iles nach 1111-

tell verlagert. JJauurch 'vViderstand "n Stirnseitc verringert 
und scitlid](~ r Druck <lllsgeglid"·II . I';\l', "neter: Kriimclllng-s­
winkel :.'6n

: UrfnUllg,willkel 25°: Sdlllittwinl,el 20° ; Breite 
der MesserbliitLer 1i5 1TI1l1: Dicke 1,,5 tnm; Al"beitsbreite cines 
Hadollessers J(i:; mm (kann auf ~20 10111 vergrößert wer­
werden). Werkstoff: Stahlblech, im Gesenk geschmieuet. 
Prüfung ullter f,)lgcnden J3cdingungen: Rcihenbearbeitull~ 
der Zuckenüben. Boden: sandige Po,)solrascnböden nnd 
ausgelaugte Schwal'zprde mit hohcl\I Anteil st;lUbförmigcr 
Teilchen. Boden rcllchtigkcit in eincr Schicht von 5 bis 10 cm 
bei :1.4 bis 18 Prozcn t. Gute Ergebnisse, u. a. kann Jbck­
mesSCr in verschiedener Tiefe bei GeschwindigJ<eiten "011 

8 bis 10 km/lI und darüber urbcitl'lI. Der FeudltigkeiLsge­
hah in 5 eJl] Tiefe betrug vor dcr 13e;ll'beitu ng 2,7 Prozcn t 
und stieg lInch uer ßcarbei tuilg llIit serienmiHlig hcrgestell­
tem Hackmesscr auf 12 Prozent. mit Versuchsmuster dage­
gen nur auf 3,2 Prozent an. 

S. 22 bis 2" 

LIPOWEZKI, E. G:: Mcthode zur B<'rcchnung der Zuvcr­
lässigkeitskcnnziffCl' des Land maschincnp:lrks 

Methode zur Ermittlung der Verfügbarkeit aufgrund der 
Ergcbnisse ,on einer fJntcr~ndlung dcs Mascltincncills:l tzes 
unter Bedingungen cillcr bcstimmten Boden- und Klima­
zone. Ausgewählt wurdcn Maschinen, die cinc bestimmte 
Zeit, die der mitleren Nutzungsdauer ucr Maschinen ullter 
Bedingungen dicser Zonc entsprach, im gleichen technischCIl 
Zustand wareI), Formeln zur BercdlUung von 1. Zeit für 
die Bchebung der technischen Störungen cincr Mascbine ; 
2. Rechenfehler ; 3. arjthmetischem Mittelwert des Kocffi­
zienten des SLilistollus cjncr Maschu'0; 4. minlerc.· Verfüg­
barkeit; 5. 'v'iert ucr Senkung des Wartekoeffizicnten, bc­
zogen auf die Bedingungen des Ausgangsjalues. Methodc 
zur Vntersuchung unu Bcrechnullg des mittleren Koeffizicn­
'ten des Maschineustillstanus im laufcnden Prüfungsjahr bei 
Mas..tlinen mit erhöhter Zuvcrläss igkeit. Dieser Koeffizient 
ist auf dic Bedingungcn des Ausgangsjnhres bezogen, 

S.25 

IW ANZOW, W. L: Fillgcrloses Schneidwerl, fiil' Erntema­
schinen mit crböhten (;escl~willdigl,eitell 

Gr~nd1agenuntersudlun:; für uie Wahl eines fingerlosen 
Schneidwerkes Hllter Berüd<sidlligung des maximal zuläs­
sigen Messcrvorschubes, der eine geringstmögliche Halmab­
biegung bcwirkt. Schneidprozeß eincs Schneid werkes mit 
doppeltem l';:lingenw eg, I-Julmabbicgung dingonnl und in 
Längsrichtung. Ergebnisse der thcorelischen Untensuchung 
mit Hilfe der mathenHltisdlen Statistik ausgewertet. Er­
kenntnisse: 1. Bei gleichbleibender Scllllillhöhe läßt das 
Sclmeidwerk mit doppeltem Klingcnweg größeren Vorschub 
zu, als dic SdlUeiuwerkc mit S = 1:/2 unu S = t = [0. P .. ü­
fungSC"gebni " Zu liissigcr Vorsch ub fii r fingcrlose Schueid­
werke mit S = 1 = 10 = 76,2 mm , S = 1/2 = 50 mm und 
S = 1 ~ JOO lIIm cntsprechend 90. 112 und 284 mm. Iu 

:dlen rüllcn beträgt die Einstell-Schnitthöhe 100 'lIlII. Zahl 
der i\/csserhühc im Vergleich mit seriengefel>tigtcm Schneid­
werk vom Tvp S = t = 10 = 76,2 mm um den l,Liten 
Teil "cITill~l'rL Dabei wurde die Fahrgeschwindigkeit bei 
der Ernle ,,)11 liegendem Beis von 5 bis 6 auf 12 km/I! 
crhöht. J.:" 'crrillg('rtcn Siell anch Schwingungsfrequcllz und 
-amplitude ue.· !V!ÜIIl'Hl.;chine in Richtung des Me>ScrhuIJPs . 

S. 32 bis:n 

I'OLEWH~ , W. 1. und L. I. AHHA.MOWlTSCH:Schlt'ud('r­
streuer vom Typ NRU-O,5 fiir Mincraldünger und breitsaat­
verträgliche SÜlIlercicn 

Beschrcihung ci ncr Strcuvorriclttung für dic Breits""t. 
'\[cr!onale: Anbangerd.t für Traktoren der O,G-, 0,9- und 
l,4-i\.fp-Klassej alle beweglichen Teile znpfwellengetrieben: 
Streuschciben; Scllwingwelle zur lJhertragung von Schwin­
gungen auf Strl:uvorl'iclttung und Vorrichtung zum Zer­
sLÖrcn , ·on Briickenbildullgcll. Tecllllischc Datcn: Arbeit,,· 
hreite (j bis 12 111: [O'Jiichenleistung bis 12 ha/h; Fussungs­
vermögen des Behiilters 0,43 m3 j zulässige Nutzlast 500 kg; 
:\1;~ssc 330 kg; Arbeitsgcschwindigkeitsbcreich 6 bis 12 km/ li: 
Schp.ibcndurchmesscr 450 mm; lIlaximnle Strellnorm a) Dün­
ger SO bis 2000 kg/hn; b) breitsnatverlrägliche SämereieIl 
S bis 1;)0 I'giha. ßcdienullgspersonal: TralltorisL Okono­
misdlc Daten: Arbcitsa ufwnlld bei Düngel'streuell 
0,67 AKh/hn gegenüber 0,95 AKb/hn beim Typ RU-Li-tO. 
Senlwllg der ])jrcktkosten 11m 28 Prozent. Okonomischer 
J"hresnutzen 254 Hubet. Ab L970 Serien produktion anstelle 
ues Typs H U·'o -1 0 vorgcsehen. 

S. 33 bis 35 

GLADKOW, N. G. unu G. G. NASCHAMKIN: Magnetsaat­
rcinigungsmascbinc MBl) mi t Daucrmagneten 

Neucntwicklunp:: kleine und lei chte (82) kg) Mag-ueLll'olll­
mel IvlBP mit Dnu erlllaglletcn. Vorzügc: Sichtungsvorgang 
auf 250 mm Trommelbreitc; Durchsn tz 500 kg/hj l,ein Um­
ronllcn des WCc!lsebt,·o lnS in Glcich strom nötig; verschl ei ß­
beständige 'fl'ennfliichc, Trommel wurd e uuf der Grund­
lage theoretischer lind experimcn tcller Untersuch lIngen en t­
widtelt, deren Hauptpnrameter im Artikel d:ugelcgt sind. 
Chnrnkteristiken der Paramctcr des MiJgnctsystems. Merk­
mnl: Saatgutreilligung unmittelbar an dcn Magn etpolen . 
Nach Bcarbeitung von 25 t Saatgut keine Alterung dcr 
Magne ten. Auf der ß~sis dieser Mngncttrommel Entwick­
lung dos Magnet-Saat:;lltreinigers MSCS-0,5. Tcchnologischer 
Prozeß schcmatisch dnrges tcllt. 'vVichtigste Baugruppen ;'nd 
Teile vCl'eillheitlidlt mit sericugefertigtem Typ. Tedmisd.e 
und ükonomisd.e Vergleichsduten. Mnsse: nlt 1100 I'g, neu 
850 ltg; Lcistungsaufnahme: alt 8,5 KW, nell 2,6 KW. Me­
talleinsat<!: jc tih: alt ri,5 t, neu 1,7 tj Energieaufnalune: alt 
17,5 IC'vVh, nell 5,2 KWh; Arbeits:lUIwand: alt 5,0 !\Kh, 
neu 2,0 AKh. Trenneffekt bei Aussonderung des SiJmens 
VOll W ciclelgl'Gs aus Lein snlllclI 89 bis 100 Prozenl gegen­
üher 51i bis JOO Prozent bcim ,dlcn Typ. 
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